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Musikanten stellen Können unter Beweis
Harmonie Prince Guillaume hält 50. Jubiläum musikalisch fest

Differdingen. Nach einer gelunge-
nen Geburtstagsparty sind für ge-
wöhnlich die Schnappschüsse, die
während der Feier angefertigt
wurden, eine unvergängliche
Erinnerung. Wie aber ein ganzes
Jahr an musikalischen Feierlich-
keiten festhalten? Diese Frage ha-
ben sich auch die Verantwortli-
chen des Organisationskomitees
der „Harmonie des Jeunes Prince
Guillaume Differdange“ (HPG)
gestellt und eine simple Antwort
gefunden: mit einer CD!

Kürzlich wurde die neu erschie-
nene und eigens für die Feierlich-
keiten des 50. Jubiläums des Or-
chesters aufgenommene CD vor-
gestellt. Der Vorsitzende des Or-

ganisationskomitees, François
Meisch, erläuterte die Besonder-
heiten der von der Sacem und des
Kulturministeriums unterstützten
Produktion, die in Zusammenar-
beit mit der Firma Mayfex produ-
ziert wurde: Auf der CD befinden
sich zehn Kompositionen und Ar-
rangements aus der Feder von Gil-
les Krein, unter dessen Direktion
das Jugendorchester noch bis zum
Abschluss der Feierlichkeiten im
Oktober 2015 gestanden hatte. So
wurden u. a. die offizielle Kom-
position zum 50-jährigen Beste-
hen der HPG „La Gioventù“ sowie
drei weitere Originalkompositio-
nen aufgenommen. Die weiteren
Stücke, die im Januar 2015 mit den

Musikern des Jugendorchesters
selbst aufgenommen wurden, stel-
len Arrangements und Medleys
berühmter Pop- und Rock-Künst-
ler dar, wie z. B. ein Michael-Jack-
son-Medley oder die Arrange-
ments der Kulthits „Viva La Vida“
von Coldplay oder „Happy“ von
Pharell Williams.

Das Ergebnis, in das viel Zeit,
Proben und Herzblut eingeflossen
sind, spiegelt den jungen und
abenteuerlustigen Charakter der
HPG wider und lässt sich sehen
oder besser hören.

Die CD ist gratis. Erhältlich ist
sie bei Auftritten der HPG und der
„Harmonie Municipale de la Ville
de Differdange“ erhalten. (C.)

Die CD spiegelt den jungen und abenteuerlustigen Charakter der HPG wider.

„And the winner is ...“
„Prix de l'Inclusion Special Olympics 2015“ verliehen

Leudelingen. Seit drei Jahren verleihen die „Special Olympics Luxem-
bourg“ ihren „Prix de l'Inclusion“ an Institutionen, Vereinigungen und
Sportvereine für besondere Verdienste um die Integration von Men-
schen mit Behinderungen. Der diesjährige Preis geht an das Sportmi-
nisterium. Sportminister Romain Schneider nahm die Trophäe stell-
vertretend in der „Maison de la Philantropie“ in Leudelingen dankend
in Empfang. Inklusion sei kein Selbstläufer, so Special-Olympics-Präsi-
dentin, Pascale Schmoetten. Seit 1979 seien die „Special Olympics“ in Lu-
xemburg“ anerkannt und mit den anderen Sportföderationen betreffend
Förderung gleichgestellt. Laut Initiator Pierrot Feltgen wolle man nicht
kritisieren, sondern Positives in den Vordergrund stellen. So habe etwa
das Sportministerium im Rahmen der „Europäischen Sportwoche“ vier
Spitzensportler zu Sportbotschaftern ernannt, zwei davon seien die
Sportler mit Behinderungen, Luciano Fratini und Sylvia Splicks, gewe-
sen. (TEXT/FOTO: PIERRE MOUSEL)

Praxisorientierter Unterricht im Freien
450 Heckensetzlinge in Mamer gepflanzt

Mamer. Am Tag des Baumes haben die Schulkinder
der dritten Klasse (Zyklus 3.1.) aus Mamer und
Capellen Mitte November auf dem Schulcampus
„Kinneksbond“ Hecken gepflanzt. Aufgeteilt in
mehrere Gruppen, erfuhren sie beim Vernetzungs-
spiel mit Förster Fabrice Reuland Wissenswertes über
die Tier- und Pflanzenwelt. Im Anschluss an die
Einführung durfte jeder der 90 Schulkinder drei bis
vier Setzlinge in den Boden pflanzen. In den
kommenden Jahren werden so der Rote Hartriegel,
Haselstrauch, Besenginster, Gemeine Liguster und der
Schwarze Holunder zu einer einheitlichen, aber

dennoch naturnahen Hecke heranwachsen. In
diesem Jahr hatten der Förster und seine Mitarbeiter
im Vorfeld am Fußgängerweg auf dem „Kinneks-
bond“ zwei Streifen Rasen entfernt und den Boden
aufgelockert. Bei einem Gebäck und Orangensaft
wurde Kraft getankt und die Pflanzaktion abge-
schlossen. Ein Gruppenbild mit Schülern, Lehrern,
dem Schöffen Luc Feller, dem Präsidenten der Schul-
kommission, Marcel Schmit, dem Präsidenten des
Schulkomitees, Marc Thommes, sowie Förster Fa-
brice Reuland und seinen Arbeitern rundete die Ak-
tivität ab. (Gemeng Mamer via mywort.lu)

Zu Ehren des heiligen Eligius
Hüttenarbeiter feierten ihren Schutzpatron

Belval. Zwei Jahre nachdem die von
Jhang Meis auf Belval geschaffene
„Stählerne Flamme“ wegen Bau-
arbeiten auf dem Universitätsge-
lände versetzt wurde, hat nun die
Skulptur als Erinnerung an die
Schmelzarbeiter ihren definitiven
Standort auf dem Vorplatz der
„Maison du Savoir“ gefunden. Hier
fand denn auch die siebte Auflage
der Eligiusfeier statt. Ein von der
Harmonie Municipale umrahmter
Festzug führte zum Monument, wo
unter Nieselregen und eisigem
Wind Blumen niedergelegt wur-
den.

Der eigentliche Festakt lief in
der früheren Halle „des poches à
fonte“ ab. Robi Gales erinnerte da-
ran, dass hier im sogenannten
„Gosslach“ die Pfannen mit flüs-

sigem Roheisen gefüllt wurden.
Der Präsident der „Amicale
des Hauts Fourneaux“ bedauerte,
dass manche geplante
Restaurierungsarbeiten noch
immer nicht ausgeführt wurden,
und besonders die „Mëllerei“ nicht
reparierbaren Korrosionsschäden
ausgesetzt ist. Roland Bastian,
CDO von Arcelor Belval, warnte
seinerseits vor einer von der
europäischen Kommission
einseitig für Europa festgelegten
CO2-Reduzierung. Nach weiteren
Ansprachen der Gemeinde-
vertreter aus Esch/Alzette und
Sassenheim durften die Gäste die
ausgestellten Skulpturen der
Künstler Jeannot Bewing, Jhang
Meis und Misch Feinen bewun-
dern. (LuWo)

Bei Nieselregen und eisigem Wind wurden bei der stählernen Flamme in Er-
innerung an die Schmelzarbeiter Blumen niedergelegt. (FOTO: LUCIEN WOLFF)


